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R
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 W
ag
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D
er flieg

end
e H

o
lländ
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C
o

m
p

act d
isc 1

O
uvertüre

E
rster A

kt

S
teiles Felsenufer. D

as M
eer nim

m
t den größten Teil

der B
ühne ein; w

eite A
ussicht auf dasselbe. Finsteres

W
etter; heftiger S

turm
. D

as S
chiff D

alands hat
soeben dicht beim

 U
fer A

nker gew
orfen: die

M
atrosen sind m

it geräuschvoller A
rbeit beschäftigt,

die S
egel aufzuhissen, Taue auszuw

erfen usw
. D

aland
ist an Land gegangen; er ersteigt einen Felsen und
sieht landeinw

ärts, die G
egend ist zu erkennen. 

E
rste S

zene

M
ATR

O
S

E
N

H
ojohe! H

allojo! H
o! H

allohe!

D
A

LA
N

D
K

ein Zw
eifel! S

ieben M
eilen fort

trieb uns der S
turm

 vom
 sichren P

ort.
S

o nah dem
 Ziel nach langer Fahrt

w
ar m

ir der S
treich noch aufgespart.

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
H

o! K
apitän!

D
A

LA
N

D
A

n B
ord bei euch, w

ie steht’s?

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
G

ut, K
apitän!

W
ir haben sichren G

rund!

D
A

LA
N

D
S

andw
ike ist’s! G

enau kenn’ ich die B
ucht –

Verw
ünscht! S

chon sah am
 U

fer ich m
ein H

aus!
S

enta, m
ein K

ind, glaubt’ ich schon zu um
arm

en!
D

a bläst es aus dem
 Teufelsloch heraus

...
W

er baut auf W
ind,

baut auf S
atans E

rbarm
en!

W
as hilft’s! G

eduld,
der S

turm
 läßt nach;

w
enn so er tobte, w

ährt’s nicht lang.

2 1
H

e, B
ursche!

Lange w
art ihr w

ach;
zur R

uhe denn! M
ir ist nicht bang!

N
un, S

teuerm
ann, die W

ache nim
m

st du w
ohl für m

ich?
G

efahr ist nicht, doch gut ist’s, w
enn du w

achst.

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
S

eid außer S
org’! S

chlaft ruhig, K
apitän!

M
it G

ew
itter und S

turm
 aus fernem

 M
eer – 

m
ein M

ädel, bin dir nah!
Ü

ber turm
hohe Flut vom

 S
üden her – 

m
ein M

ädel, ich bin da!
M

ein M
ädel, w

enn nicht S
üdw

ind w
är’,

ich nim
m

er w
ohl käm

’ zu dir!
A

ch, lieber S
üdw

ind, blas noch m
ehr!

M
ein M

ädel verlangt nach m
ir.

H
ohoje! H

alloho! Jolohohoho!
Von des S

üdens G
estad’, aus w

eitem
 Land – 

ich hab’ an dich gedacht;
durch G

ew
itter und M

eer vom
 M

ohrenstrand – 
hab’ dir w

as m
itgebracht.

M
ein M

ädel, preis den S
üdw

ind hoch,
ich bring’ dir ein gülden B

and!
A

ch, lieber S
üdw

ind, blase doch!
M

ein M
ädel hätt’ gern den Tand.

H
ohoje! H

alloho!
M

ein M
ädel, w

enn nicht S
üdw

ind w
är’...  

Z
w

eite S
zene

H
O

LLÄ
N

D
E

R
D

ie Frist ist um
,

und aberm
als verstrichen sind sieben Jahr’.

Voll Ü
berdruß w

irft m
ich das M

eer ans Land
... 

H
a, stolzer O

zean!
In kurzer Frist sollst du m

ich w
ieder tragen!

D
ein Trotz ist beugsam

 – 
doch ew

ig m
eine Q

ual!
D

as H
eil, das auf dem

 Land ich suche,
nie w

erd’ ich es finden! 
E

uch, des W
eltm

eers Fluten, bleib’ ich getreu,
bis eure letzte W

elle sich bricht

4 3

2
3

H
o, lads!

Your w
atch w

as long.
R

est now
! I have no fear!

N
ow

, helm
sm

an, you’ll take the w
atch for m

e?
There’s no danger but you’d better stay aw

ake.

S
TE

E
R

S
M

A
N

R
est easy! S

leep in peace, C
aptain!

In gale and storm
 from

 far-off seas,
m

y m
aiden, I am

 near you!
O

ver tow
ering w

aves from
 the south,

m
y m

aiden, I am
 here!

M
y m

aiden, w
ere there no south-w

ind,
I could never com

e to you!
A

h, dear south-w
ind, blow

 stronger!
M

y m
aiden longs for m

e!
H

ohoye! H
alloh! H

olohohoho!
O

n southern shores, in far-off lands
I thought of you!
Through storm

 and sea, from
 M

oroccan coast
I have brought you som

ething.
M

y m
aiden, praise the south-w

ind,
I bring you a golden ring.
A

h, dear south-w
ind, blow

 stronger!
M

y m
aiden w

ould like the trinket.
H

ohoye! H
alloho!

M
y m

aiden, w
ere there no south-w

ind...

S
cene tw

o

D
U

TC
H

M
A

N
The tim

e is up
and seven m

ore years have gone.
W

eary of it the sea casts m
e up on land...

H
a! proud ocean!

S
oon you shall bear m

e again!
Your spite is fitful,
but m

y torm
ent is eternal!

The grace I seek on land
never shall I find!
To you, ocean-tides, I shall be true,
until your last w

ave breaks,

O
verture

A
ct o

ne

A
 part of the N

orw
egian coast w

ith steep and rocky cliffs in
the foreground. A

 violent storm
 is raging out to sea but

betw
een the rocks it is calm

er except for interm
ittent

squalls. D
aland, the N

orw
egian captain, has just anchored

his ship close to the shore and the sailors are busy furling
sails and throw

ing out ropes, etc. D
aland has gone ashore,

he has scaled a cliff in an attem
pt to recognise the country

inland.

S
cene o

ne

S
A

ILO
R

S
H

oyohe! H
alloyo! H

o! H
ollohe!

D
A

LA
N

D
N

o doubt! S
even m

iles the storm
has blow

n us from
 the safety of port.

S
o near our goal after a long voyage

and now
 this ill-luck.

S
TE

E
R

S
M

A
N

H
o! C

aptain!

D
A

LA
N

D
H

ow
’s everything on board?

S
TE

E
R

S
M

A
N

A
ll’s w

ell, C
aptain. 

W
e’re safe afloat.

D
A

LA
N

D
S

andw
ike it is. I know

 the bay w
ell.

C
onfound it! O

n shore I saw
 m

y hom
e!

S
enta, m

y child, I seem
ed to em

brace:
then this devilish gale blew

 up.
W

ho trusts the w
ind, 

trusts S
atan’s m

ercy!
W

hat’s the good? P
atience!

The storm
 is abating;

R
aging so, it cannot last.



D
ritte S

zene

D
A

LA
N

D
H

e! H
olla! S

teuerm
ann!

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
‘s ist nichts; ‘s ist nichts!
A

ch, lieber S
üdw

ind, blas noch m
ehr, m

ein M
ädel... 

D
A

LA
N

D
D

u siehst nichts?
G

elt, du w
achest brav, m

ein B
ursch!

D
ort liegt ein S

chiff... 
w

ie lange schliefst du schon?

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
Zum

 Teufel auch! Verzeiht m
ir, K

apitän!
W

er da?
W

er da?

D
A

LA
N

D
E

s scheint, sie sind gerad’ so faul w
ie w

ir.

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
G

ebt A
ntw

ort!
S

chiff und Flagge?

D
A

LA
N

D
Laß ab! M

ich dünkt, ich seh’ den K
apitän.

H
e! H

olla! S
eem

ann!
N

enne dich! W
ess’ Landes?

H
O

LLÄ
N

D
E

R
W

eit kom
m

’ ich her; verw
ehrt bei S

turm
 und

W
etter ihr m

ir den A
nkerplatz?

D
A

LA
N

D
B

ehüt’ es G
ott!

G
astfreundschaft kennt der S

eem
ann.

W
er bist du?

H
O

LLÄ
N

D
E

R
H

olländer.

D
A

LA
N

D
G

ott zum
 G

ruß!
S

o trieb auch dich

5

5

und euer letztes N
aß versiegt!

W
ie oft in M

eeres tiefsten S
chlund

stürzt’ ich voll S
ehnsucht m

ich hinab;
doch ach! den Tod, ich fand ihn nicht!
D

a, w
o der S

chiffe furchtbar G
rab,

trieb m
ein S

chiff ich zum
 K

lippengrund;
doch ach! m

ein G
rab, es schloß sich nicht!

Verhöhnend droht’ ich dem
 P

iraten,
in w

ildem
 K

am
pfe hofft’ ich Tod.

„H
ier“ – rief ich – „zeige deine Taten!

Von S
chätzen voll ist S

chiff und B
oot.“

D
och ach! des M

eers barbar’scher S
ohn

schlägt bang das K
reuz und flieht davon.

W
ie oft in M

eeres tiefsten S
chlund

stürzt’ ich voll S
ehnsucht m

ich hinab.
D

a, w
o der S

chiffe furchtbar G
rab,

trieb m
ein S

chiff ich zum
 K

lippengrund:
N

irgends ein G
rab! N

iem
als der Tod!

D
ies der Verdam

m
nis S

chreckgebot.
D

ich frage ich, gepries’ner E
ngel G

ottes,
der m

eines H
eils B

edingung m
ir gew

ann:
w

ar ich U
nsel’ger S

pielw
erk deines S

pottes,
als die E

rlösung du m
ir zeigtest an?

Vergeb’ne H
offnung! Furchtbar eitler W

ahn!
U

m
 ew

ge Treu’ auf E
rden ist’s getan!

N
ur eine H

offnung soll m
ir bleiben,

nur eine unerschüttert stehn:
so lang der E

rde K
eim

’ auch treiben,
so m

uß sie doch zugrunde gehn.
Tag des G

erichtes! Jüngster Tag!
W

ann brichst du an in m
eine N

acht?
W

ann dröhnt er, der Vernichtungsschlag,
m

it dem
 die W

elt zusam
m

enkracht?
W

ann alle Toten auferstehn,
dann w

erde ich in N
ichts vergehn.

Ihr W
elten, endet euren Lauf!

E
w

’ge Vernichtung, nim
m

 m
ich auf!

M
A

N
N

S
C

H
A

FT D
E

S
 H

O
LLÄ

N
D

E
R

S
E

w
’ge Vernichtung, nim

m
 uns auf!

4

S
cene three

D
A

LA
N

D
H

ey there! S
teersm

an!

S
TE

E
R

S
M

A
N

 
It’s nothing! It’s nothing
A

h, dear south-w
ind, blow

 stronger, m
y m

aiden...

D
A

LA
N

D
You see nothing?
Fine w

atch you keep, don’t you, lad?
There lies a ship...
H

ow
 long have you been asleep?

S
TE

E
R

S
M

A
N

D
evil take it! P

ardon m
e, C

aptain!
A

hoy there!
W

ho are you?

D
A

LA
N

D
There seem

 just as lazy as w
e are.

S
TE

E
R

S
M

A
N

A
nsw

er!
Your ship and flag?

D
A

LA
N

D
W

ait! I think I see the C
aptain.

A
hoy there! S

ailor!
Your nam

e! W
here are you from

?

D
U

TC
H

M
A

N
I com

e from
 afar; w

ould you deny m
e

anchorage in this storm
?

D
A

LA
N

D
G

od forbid!
A

 sailor is alw
ays hospitable!

W
ho are you?

D
U

TC
H

M
A

N
A

 D
utchm

an.

D
A

LA
N

D
G

od’s greeting!
S

o the storm
 drove you too

and you are drained dry.
H

ow
 often into the sea’s deepest m

aw
have I longingly hurled m

yself,
yet death, ah, I found it not!
There, in the aw

ful tom
b of ships,

I drove m
ine on to the rocks,

but alas, no tom
b closed over m

e!
M

ockingly, I defied the pirate,
in fierce com

bat I hoped for death.
“H

ere” – I cried – “S
how

 your prow
ess.

W
ith treasure m

y ship is filled.”
A

las, the sea’s barbarous son
crossed him

self in terror and fled!
H

ow
 often into the sea’s deepest m

aw
have I longingly hurled m

yself.
There, in the aw

ful tom
b of ships,

I drove m
ine on to the rocks:

now
here a grave! N

ever death!
This is dam

nation’s dread com
m

and!
You I ask, blessed angel of G

od,
w

ho w
on for m

e the term
s of m

y salvation,
w

as I the sorry plaything of your scorn,
w

hen you show
ed m

e the w
ay to redem

ption?
Vain hope! Terrible, futile folly!
There is no eternal fidelity on earth!
O

nly one hope is left to m
e,

only one that is undestroyed:
w

hile E
arth’s seeds long m

ay thrive,
yet one day it m

ust end too!
D

ay of Judgem
ent! D

ay of D
oom

!
W

hen w
ill you daw

n and end m
y night?

W
hen w

ill resound the crack of doom
,

rending the earth asunder?
W

hen all the dead rise up,
then shall I fade into the void.
W

orlds, end your course!
E

ternal destruction, take m
e!

D
U

TC
H

M
A

N
’S

 C
R

E
W

E
ternal destruction, take us!



H
O

LLÄ
N

D
E

R
D

en P
reis? S

oeben hab’ ich ihn genannt:
dies für das O

bdach einer einz’gen N
acht!

D
och w

as du siehst, ist nur der kleinste Teil
von dem

, w
as m

eines S
chiffes R

aum
 verschließt.

W
as from

m
t der S

chatz? Ich habe w
eder W

eib
noch K

ind, und m
eine H

eim
at find’ ich nie!

A
ll m

einen R
eichtum

 biet’ ich dir, w
enn bei

den D
einen du m

ir neue H
eim

at gibst.

D
A

LA
N

D
W

as m
uß ich hören?

H
O

LLÄ
N

D
E

R
H

ast du eine Tochter?

D
A

LA
N

D
Fürw

ahr, ein treues K
ind.

H
O

LLÄ
N

D
E

R
S

ie sei m
ein W

eib!

D
A

LA
N

D
W

ie? H
ör’ ich recht?

M
eine Tochter sein W

eib?
E

r selbst spricht aus den G
edanken

... 
Fast fürcht’ ich, w

enn unentschlossen ich bleib’,
er m

üßt’ im
 Vorsatze w

anken.
W

üßt’ ich, ob ich w
ach’ oder träum

e!
K

ann ein E
idam

 w
illkom

m
ener sein?

E
in Tor, w

enn das G
lück ich versäum

e!
Voll E

ntzücken schlage ich ein.

H
O

LLÄ
N

D
E

R
A

ch, ohne W
eib, ohne K

ind bin ich,
nichts fesselt m

ich an die E
rde!

R
astlos verfolgte das S

chicksal m
ich,

die Q
ual nur w

ar m
ir G

efährte.
N

ie w
erd’ ich die H

eim
at erreichen:

zu w
as from

m
t m

ir der G
üter G

ew
inn?

Läßt du zu dem
 B

und dich erw
eichen,

ho! so nim
m

 m
eine S

chätze dahin!

7

der S
turm

 an diesen nackten Felsenstrand?
M

ir ging’s nicht besser: w
enig M

eilen nur
von hier ist m

eine H
eim

at; fast erreicht,
m

ußt’ ich aufs neu’ m
ich von ihr w

enden.
S

ag, w
oher kom

m
st du?

H
ast S

chaden du genom
m

en?

H
O

LLÄ
N

D
E

R
M

ein S
chiff ist fest,

es leidet keinen S
chaden.

D
urch S

turm
 und bösen W

ind verschlagen,
irr’ auf den W

assern ich um
her – 

w
ie lange, w

eiß ich kaum
 zu sagen;

schon zähl’ ich nicht die Jahre m
ehr.

U
nm

öglich dünkt m
ich’s, daß ich nenne

die Länder alle, die ich fand:
das eine nur, nach dem

 ich brenne,
ich find’ es nicht, m

ein H
eim

atland!
Vergönne m

ir auf kurze Frist dein H
aus,

und deine Freundschaft soll dich nicht gereun.
M

it S
chätzen aller G

egenden und Zonen
ist reich m

ein S
chiff beladen; w

illst du handeln,
so sollst du sicher deines Vorteils sein.

D
A

LA
N

D
W

ie w
underbar!

S
oll deinem

 W
ort ich glauben?

E
in U

nstern, scheint’s,
hat dich bis jetzt verfolgt.
U

m
 dir zu from

m
en,

biet’ ich, w
as ich kann:

doch – darf ich fragen, w
as dein S

chiff enthält?

H
O

LLÄ
N

D
E

R
D

ie seltensten der S
chätze sollst du sehn,

kostbare P
erlen, edelstes G

estein.
B

lick hin und überzeuge dich vom
 W

erte
des P

reises, den ich für ein gastlich D
ach dir biete!

D
A

LA
N

D
W

ie? Ist’s m
öglich?

D
iese S

chätze!
W

er ist so reich, den P
reis dafür zu bieten?

6

6

D
U

TC
H

M
A

N
The price? I have just nam

ed it:
all this for one night’s shelter!
Yet w

hat you see is but the sm
allest part

of w
hat is stow

ed in m
y ship’s hold.

W
hat use is treasure? I have neither w

ife,
nor child, and m

y hom
e I shall never find!

A
ll m

y riches I offer you,
if you give m

e a new
 hom

e w
ith your fam

ily.

D
A

LA
N

D
W

hat do I hear?

D
U

TC
H

M
A

N
H

ave you a daughter?

D
A

LA
N

D
Indeed I have, a good child.

D
U

TC
H

M
A

N
Let her be m

y w
ife!

D
A

LA
N

D
W

hat? D
id I hear right?

M
y daughter his w

ife?
It is his ow

n suggestion...
I alm

ost fear that if I hesitate
he m

ay change his m
ind.

I don’t know
 if I am

 aw
ake or dream

ing.
C

an there be a m
ore w

elcom
e son-in-law

?
I’d be a fool to m

iss this chance!
I’m

 delighted w
ith m

y luck!

D
U

TC
H

M
A

N
A

h, no w
ife, no child have I,

nothing chains m
e to this E

arth!
A

 pitiless fate pursues m
e,

torm
ent w

as m
y only com

panion.
I shall never reach m

y hom
eland,

w
hat good to m

e is gain of w
ealth?

Just consent to our union,
then take m

y treasure!

on to this barren rocky beach?
I w

as no luckier: only a few
 m

iles
from

 here is m
y hom

e: I w
as alm

ost there
w

hen I had to turn about.
S

ay, w
here are you from

?
A

re you dam
aged?

D
U

TC
H

M
A

N
M

y ship is strong,
she is undam

aged.
D

riven on by storm
 and ill w

inds
I rove the seas – 
how

 long, I can hardly tell;
I no longer count the years.
It is im

possible to nam
e

all the lands that I have found:
the only one I long for
I cannot find – m

y hom
eland!

G
rant m

e a short stay in your house,
and you w

on’t regret your friendship.
W

ith treasures from
 every land and zone

m
y ship is richly laden, if you’ll agree,

you’ll profit by it.

D
A

LA
N

D
H

ow
 w

onderful! 
C

an I believe you?
Ill-luck seem

s 
to have dogged you.
To help you 
I’ll offer w

hat I can:
but – m

ay I ask w
hat your ship holds?

D
U

TC
H

M
A

N
The rarest treasures you shall see,
costly pearls, precious stones.
Look and satisfy yourself of the value
of w

hat I offer for a friendly roof.

D
A

LA
N

D
W

hat? Is it possible? 
This treasure!
W

ho’s rich enough to give a price for it?



A
ch, ohne H

offnung, w
ie ich bin,

geb’ ich m
ich doch der H

offnung hin!

D
A

LA
N

D
G

epriesen seid, des S
turm

s G
ew

alten,
die ihr an diesen S

trand m
ich triebt!

Fürw
ahr, bloß hab’ ich festzuhalten,

w
as sich so schön von selbst m

ir gibt.
D

ie ihn an diese K
üste brachten,

ihr W
inde, sollt gesegnet sein!

H
a, w

onach alle V
äter trachten,

ein reicher E
idam

, er ist m
ein.

Ja, dem
 M

ann m
it G

ut und hohem
 S

inn
geb’ froh ich H

aus und Tochter hin!

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
S

üdw
ind! S

üdw
ind!

A
ch, lieber S

üdw
ind, blas noch m

ehr!

M
ATR

O
S

E
N

H
alloho! H

ohohe! H
alloho!

D
A

LA
N

D
D

u siehst, das G
lück ist günstig dir:

D
er W

ind ist gut, die S
ee in R

uh’.
S

ogleich die A
nker lichten w

ir
und segeln schnell der H

eim
at zu.

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
 und M

ATR
O

S
E

N
H

oho! H
allohe!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
D

arf ich bitten, so segelst du voran;
der W

ind ist frisch, doch m
eine M

annschaft m
üd.

Ich gönn’ ihr kurze R
uh’ und folge dann.

D
A

LA
N

D
D

och, unser W
ind?

H
O

LLÄ
N

D
E

R
E

r bläst noch lang aus S
üd!

M
ein S

chiff ist schnell,
es holt dich sicher ein.

D
A

LA
N

D
D

u glaubst?
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D
A

LA
N

D
W

ohl, Frem
dling, hab’ ich eine schöne Tochter,

m
it treuer K

indeslieb’ ergeben m
ir;

sie ist m
ein S

tolz, das höchste m
einer G

üter,
m

ein Trost im
 U

nglück, m
eine Freud’ im

 G
lück.

H
O

LLÄ
N

D
E

R
D

em
 Vater stets bew

ahr’ sie ihre Liebe;
ihm

 treu, w
ird sie auch treu dem

 G
atten sein.

D
A

LA
N

D
D

u gibst Juw
elen, unschätzbare P

erlen,
das höchste K

leinod doch, ein treues W
eib – 

H
O

LLÄ
N

D
E

R
D

u gibst es m
ir?

D
A

LA
N

D
Ich gebe dir m

ein W
ort.

M
ich rührt dein Los; freigebig, w

ie du bist,
zeigst E

delm
ut und hohen S

inn du m
ir:

den E
idam

 w
ünscht’ ich so;

und w
är’ dein G

ut auch nicht so reich, w
ählt’

ich doch keinen andern.

H
O

LLÄ
N

D
E

R
H

ab’ D
ank!

W
erd’ ich die Tochter heut noch sehn?

D
A

LA
N

D
D

er nächste günst’ge W
ind bringt uns nach H

aus;
du sollst sie sehn, und w

enn sie dir gefällt – 

H
O

LLÄ
N

D
E

R
S

o ist sie m
ein

... 
W

ird sie m
ein E

ngel sein?
W

enn aus der Q
ualen S

chreckgew
alten

die S
ehnsucht nach dem

 H
eil m

ich treibt,
ist m

ir’s erlaubt, m
ich festzuhalten

an einer H
offnung, die m

ir bleibt?
D

arf ich in jenem
 W

ahn noch schm
achten,

daß sich ein E
ngel m

ir erw
eicht?

D
er Q

ualen, die m
ein H

aupt um
nachten,

ersehntes Ziel hätt’ ich erreicht?
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A
h, w

ithout hope, as I am
,

I still give in to hope!

D
A

LA
N

D
P

raised be the violent storm
w

hich drove m
e to this shore!

Truly, I have only to grasp
w

hat he so generously gives m
e.

You w
inds w

ho brought him
 to this coast,

I bless you!
Yes, w

hat all fathers seek,
a rich son-in-law

, is m
ine!

Yes, to a m
an so rich and noble,

I gladly give m
y house and daughter.

S
TE

E
R

S
M

A
N

S
outh-w

ind! S
outh-w

ind!
A

h, dear south-w
ind, blow

 stronger!

S
A

ILO
R

S
H

alloho! H
ohohe! H

alloho!

D
A

LA
N

D
You see, fortune favours you.
The w

ind’s set fair, the sea is calm
.

W
e’ll w

eigh anchor now
and speedily sail for hom

e.

S
TE

E
R

S
M

A
N

 and S
A

ILO
R

S
H

oho! H
allohe!

D
U

TC
H

M
A

N
C

an I ask you to sail on ahead?
The w

ind is fresh but m
y crew

 are w
eary.

I’ll give them
 a short rest and follow

 on.

D
A

LA
N

D
B

ut our w
ind?

D
U

TC
H

M
A

N
It’ll blow

 from
 the south a long tim

e!
M

y ship is fast, 
w

e’ll overtake you for sure.

D
A

LA
N

D
You think so?

D
A

LA
N

D
Yes, stranger, I have a lovely daughter,
devoted to m

e w
ith the true love of a child;

she is m
y pride, m

y greatest blessing,
m

y com
fort in m

isfortune, m
y joy in success.

D
U

TC
H

M
A

N
M

ay she alw
ays love her father;

true to him
, she’ll be true to her husband, too.

D
A

LA
N

D
You give jew

els, priceless pearls,
but the peerless gem

, a true w
ife –

D
U

TC
H

M
A

N
You give to m

e?

D
A

LA
N

D
I give you m

y w
ord.

I am
 m

oved by your grim
 fate; generous as you are

you show
 a noble heart and m

ind;
I w

ould like m
y son-in law

 so; 
and w

ere you not so rich, 
I’d still choose no other.

D
U

TC
H

M
A

N
M

y thanks! 
S

hall I see your daughter today?

D
A

LA
N

D
The first fair w

ind w
ill take us hom

e,
you shall see her, and if you like her...

D
U

TC
H

M
A

N
S

he shall be m
ine...

W
ill she be m

y angel?
W

hen from
 m

y terrible anguish
m

y longing for grace drives m
e on,

dare I cling
to the one hope left to m

e?
D

are I cherish the idle fancy
that an angel m

ay pity m
e?

O
f the torm

ents that bem
use m

y brain,
have I at last reached the end?



ans from
m

e K
ind;

m
ein gutes R

ädchen, braus und saus!
A

ch! gäbst du W
ind,

er käm
’ geschw

ind.
S

pinnt! S
pinnt!

Fleißig, M
ädchen!

B
rum

m
’! S

um
m

’!
G

utes R
ädchen!

M
A

R
Y

E
i! Fleißig, fleißig! W

ie sie spinnen!
W

ill jede sich den S
chatz gew

innen.

M
Ä

D
C

H
E

N
Frau M

ary, still! D
enn w

ohl Ihr w
ißt,

das Lied noch nicht zu E
nde ist.

M
A

R
Y

S
o singt!

D
em

 R
ädchen läßt’s nicht R

uh’.
D

u aber, S
enta, schw

eigst dazu?

M
Ä

D
C

H
E

N
S

um
m

’ und brum
m

’, du gutes R
ädchen,

m
unter, m

unter, dreh dich um
!

S
pinne, spinne tausend Fädchen,

gutes R
ädchen, sum

m
 und brum

m
’!

M
ein S

chatz, da draußen auf dem
 M

eer,
im

 S
üden er

viel G
old gew

innt;
ach, gutes R

ädchen, saus noch m
ehr!

E
r gibt’s dem

 K
ind,

w
enn’s fleißig spinnt.

S
pinnt, spinnt!

Fleißig, M
ädchen!

B
rum

m
’! S

um
m

’!
G

utes R
ädchen!

M
A

R
Y

D
u böses K

ind, w
enn du nicht spinnst,

vom
 S

chatz du kein G
eschenk gew

innst.

M
Ä

D
C

H
E

N
S

ie hat’s nicht not, daß sie sich eilt;
11

W
ohlan, es m

öge denn so sein!
Leb w

ohl! M
ögst heute du m

ein K
ind noch sehn!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
G

ew
iß!

D
A

LA
N

D
H

ei! W
ie die S

egel schon sich blähn!
H

allo! H
allo!

Frisch, Jungen, greifet an!

M
ATR

O
S

E
N

M
it G

ew
itter und S

turm
 aus fernem

 M
eer – 

m
ein M

ädel, bin dir nah! H
urra!

Ü
ber turm

hohe Flut vom
 S

üden her – 
m

ein M
ädel, ich bin da! H

urra!
M

ein M
ädel, w

enn nicht S
üdw

ind w
är’,

ich nim
m

er w
ohl käm

’ zu dir.
A

ch, lieber S
üdw

ind, blas noch m
ehr!

M
ein M

ädel verlangt nach m
ir.

H
ohoho! Joloho!

Z
W

E
IT

E
R

 A
K

T

Introduktion (O
rchester)

E
rste S

zene

Ein geräum
iges Zim

m
er im

 H
ause D

alands. A
n den

S
eitenw

änden A
bbildungen von S

eegegenständen,
K

arten, usw
. A

n der W
and im

 H
intergrunde das B

ild
eines bleichen M

annes m
it dunklem

 B
arte und in

schw
arzer K

leidung. M
ary und die M

ädchen sitzen
um

 den K
am

in herum
 und spinnen; S

enta, in einem
G

roßvaterstuhle zurückgelehnt und m
it

untergeschlagenen A
rm

en, ist im
 träum

erischen
A

nschauen des B
ildes im

 H
intergrunde versunken.

M
Ä

D
C

H
E

N
S

um
m

’ und brum
m

’, du gutes R
ädchen,

m
unter, m

unter, dreh dich um
!

S
pinne, spinne tausend Fädchen,

gutes R
ädchen, sum

m
’ und brum

m
’!

M
ein S

chatz ist auf dem
 M

eere drauß’,
er denkt nach H

aus
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and his true m
aid;

m
y good w

heel, hum
 and sing!

A
h, if you drove the w

ind,
he’d soon be here.
S

pin! S
pin!

S
et to, girls!

B
uzz! H

um
!

G
ood w

heel!

M
A

R
Y

A
ha! W

ork aw
ay! H

ow
 busily they spin!

E
ach w

ants to w
in a sw

eetheart!

G
IR

LS
M

istress M
ary, hush! You know

 quite w
ell

the song is not yet finished.

M
A

R
Y

Then sing! 
It keeps the w

heel at w
ork.

B
ut you, S

enta, not a w
ord?

G
IR

LS
H

um
 and buzz, good w

heel,
gaily, gaily turn!
S

pin, spin a thousand threads,
good w

heel, hum
 and buzz!

M
y love out there at sea,

in the S
outh

has w
on m

uch gold;
ah, good w

heel, turn faster!
H

e’ll give it to his girl
if she spins w

ell.
S

pin! S
pin!

W
ork aw

ay, girls!
B

uzz! H
um

!
G

ood w
heel!

M
A

R
Y

 
You naughty girl, if you don’t spin,
you’ll get no gift from

 your sw
eetheart.

G
IR

LS
S

he has no need to hurry;

M
aybe.

Farew
ell! You m

ay still see m
y daughter today.

D
U

TC
H

M
A

N
S

urely!

D
A

LA
N

D
H

a! H
ow

 the sails sw
ell already!

H
allo! H

allo!
C

om
e on, boys, set to!

S
A

ILO
R

S
In gales and storm

 from
 far-off seas,

m
y m

aiden, I am
 near you! H

urrah!
O

ver tow
ering w

aves from
 the south,

m
y m

aiden, I am
 here! H

urrah!
M

y m
aiden, w

ere there no south-w
ind,

I could never com
e to you.

A
h, dear south-w

ind, blow
 stronger!

M
y m

aiden longs for m
e!

H
ohoho! Yohoho!

A
C

T
 T

W
O

Introduction (O
rchestra)

S
cene o

ne

A
 large room

 in D
aland’s house; on the w

alls are pictures of
ships, m

aps, etc. O
n the back w

all hangs a portrait of a
m

an w
ith pale face and dark beard, w

earing a black cloak.
M

ary and the girls are seated round the stove, spinning.
S

enta, leaning back in an old-fashioned arm
chair, is lost in

dream
y contem

plation of the portrait on the w
all.

G
IR

LS
H

um
 and buzz, good w

heel,
gaily, gaily turn!
S

pin, spin a thousand threads,
good w

heel, hum
 and buzz!

M
y love is out at sea,

he thinks of hom
e



m
unter, m

unter, dreh dich um
!

S
pinne, spinne tausend Fädchen,

gutes R
ädchen, sum

m
 und brum

m
’!

S
E

N
TA

O
 m

acht dem
 dum

m
en Lied ein E

nde,
es brum

m
t und sum

m
t nur vor dem

 O
hr!

W
ollt ihr, daß ich m

ich zu euch w
ende,

so sucht w
as B

esseres hervor!

M
Ä

D
C

H
E

N
G

ut, singe du!

S
E

N
TA

H
ört, w

as ich rate:
Frau M

ary singt uns die B
allade.

M
A

R
Y

B
ew

ahre G
ott!

D
as fehlte m

ir!
D

en fliegenden H
olländer laßt in R

uh’!

S
E

N
TA

W
ie oft doch hört’ ich sie von dir!

Ich sing’ sie selbst; hört, M
ädchen, zu!

Laßt m
ich’s euch recht zu H

erzen führen,
des Ä

rm
sten Los, es m

uß euch rühren!

M
Ä

D
C

H
E

N
U

ns ist es recht.

S
E

N
TA

M
erkt auf die W

ort’!

M
Ä

D
C

H
E

N
D

em
 S

pinnrad R
uh’!

M
A

R
Y

Ich spinne fort!

B
allade

S
E

N
TA

IJohohoe! Johohohoe! Johohoe! Johoe!
Traft ihr das S

chiff im
 M

eere an,
blutrot die S

egel, schw
arz der M

ast?
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ihr S
chatz nicht auf dem

 M
eere w

eilt.
B

ringt er nicht G
old, bringt er doch W

ild – 
m

an w
eiß ja, w

as ein Jäger gilt!

M
A

R
Y

D
a seht ihr! Im

m
er vor dem

 B
ild!

W
illst du dein ganzes junges Leben

verträum
en vor dem

 K
onterfei?

S
E

N
TA

W
as hast du K

unde m
ir gegeben,

w
as m

ir erzählet, w
er er sei?

D
er arm

e M
ann!

M
A

R
Y

G
ott sei m

it dir!

M
Ä

D
C

H
E

N
E

i, ei! E
i, ei! W

as hören w
ir!

S
ie seufzet um

 den bleichen M
ann!

M
A

R
Y

D
en K

opf verliert sie noch darum
.

M
Ä

D
C

H
E

N
D

a sieht m
an,

w
as ein B

ild doch kann!

M
A

R
Y

N
ichts hilft es, w

enn ich täglich brum
m

’!
K

om
m

, S
enta! W

end dich doch herum
!

M
Ä

D
C

H
E

N
S

ie hört E
uch nicht – sie ist verliebt.

E
i, ei! W

enn’s nur nicht H
ändel gibt.

D
enn E

rik hat gar heißes B
lut – 

daß er nur keinen S
chaden tut!

S
agt nichts! E

r schießt sonst, w
utentbrannt,

den N
ebenbuhler von der W

and.

S
E

N
TA

O
 schw

eigt m
it eurem

 tollen Lachen!
W

ollt ihr m
ich ernstlich böse m

achen?

M
Ä

D
C

H
E

N
S

um
m

’ und brum
m

’! du gutes R
ädchen,
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gaily, gaily turn!
S

pin, spin a thousand threads,
good w

heel, hum
 and buzz!

S
E

N
TA

O
h, stop that stupid song,

it “hum
s and buzzes” in m

y ears!
If you w

ant m
e w

ith you,
think of som

ething better!

G
IR

LS
Very w

ell! You sing!

S
E

N
TA

H
ear w

hat I propose:
let M

istress M
ary sing us the ballad.

M
A

R
Y

G
od forbid!

I could not!
Leave the Flying D

utchm
an in peace!

S
E

N
TA

Yet I have often heard it from
 you!

I’ll sing it m
yself! Listen, girls!

Let m
e appeal to your hearts,

the poor m
ans’ fate w

ill surely m
ove you!

G
IR

LS
A

ll right, let’s hear it.

S
E

N
TA

M
ark w

ell the w
ords.

G
IR

LS
S

top the spinning-w
heels!

M
A

R
Y

I’ll spin on!

B
allad

S
E

N
TA

IYohohoeh! Yohohoeh! Yohoho eh! Yoho eh!
H

ave you m
et the ship at sea

w
ith blood-red sails and black m

ast?

her sw
eetheart’s not at sea.

H
e brings no gold, but gam

e – 
w

e know
 w

ell w
hat a hunter’s w

orth.

M
A

R
Y

Look! A
lw

ays in front of that picture!
D

o you w
ant to dream

 aw
ay your w

hole young
life before that portrait?

S
E

N
TA

W
hy did you tell m

e?
W

hy did you tell m
e the story about him

?
The poor m

an!

M
A

R
Y

G
od be w

ith you!

G
IR

LS
A

ha! W
hat do w

e hear!
S

he sighs for the pale m
an!

M
A

R
Y

S
he’s lost her head over him

.

G
IR

LS
You see 
w

hat a picture can do!

M
A

R
Y

It’s no use, though I grum
ble daily!

C
om

e, S
enta! turn around!

G
IR

LS
S

he can’t hear you – she’s in love!
O

h! O
h! let’s hope there’ll be no quarrel,

for E
rik is very hot-blooded – 

m
ay he do no violence!

S
ay nothing or, m

ad w
ith rage,

he’ll shoot his rival off the w
all!

S
E

N
TA

O
h, stop your silly laughing!

D
o you w

ant to m
ake m

e really angry?

G
IR

LS
H

um
 and buzz, good w

heel,



M
Ä

D
C

H
E

N
A

ch! W
o w

eilt sie,
die dir G

ottes E
ngel einst könnte zeigen?

W
o triffst du sie,

die bis in den Tod dein bliebe treueigen?

S
E

N
TA

Ich sei’s, die dich durch ihre Treu’ erlöse!
M

ög’ G
ottes E

ngel m
ich dir zeigen!

D
urch m

ich sollst du das H
eil erreichen!

M
A

R
Y

 und M
Ä

D
C

H
E

N
H

ilf, H
im

m
el! S

enta! S
enta!

E
R

IK
S

enta! W
illst du m

ich verderben?

M
Ä

D
C

H
E

N
H

elft, E
rik, uns! S

ie ist von S
innen!

M
A

R
Y

Ich fühl’ in m
ir das B

lut gerinnen!
A

bscheulich B
ild, du sollst hinaus,

kom
m

t nur der Vater erst nach H
aus!

E
R

IK
D

er Vater kom
m

t!

S
E

N
TA

D
er Vater kom

m
t?

E
R

IK
Vom

 Felsen sah sein S
chiff ich nahn.

M
Ä

D
C

H
E

N
S

ie sind daheim
!

M
A

R
Y

N
un seht, zu w

as eu’r Treiben from
m

t!
Im

 H
ause ist noch nichts getan.

M
Ä

D
C

H
E

N
S

ie sind daheim
!

A
uf, eilt hinaus!

M
A

R
Y

H
alt, halt!

Ihr bleibet fein im
 H

aus!

12

15

A
uf hohem

 B
ord der bleiche M

ann,
des S

chiffes H
err, w

acht ohne R
ast.

H
ui! – W

ie saust der W
ind! – Johohe!

H
ui! – W

ie pfeift’s im
 Tau! – Johohe!

H
ui! – W

ie ein P
feil fliegt er hin,

ohne Ziel, ohne R
ast, ohne R

uh’! – 
D

och kann dem
 bleichen M

anne E
rlösung einstens 

noch w
erden,

fänd’ er ein W
eib, das bis in den Tod getreu ihm

 
auf E

rden! 
A

ch! W
ann w

irst du, bleicher S
eem

ann, es finden?
B

etet zum
 H

im
m

el, daß bald ein W
eib

Treue ihm
 halt’!

IIB
ei bösem

 W
ind und S

turm
es W

ut
um

segeln w
ollt’ er einst ein K

ap;
E

r flucht’ und schw
ur m

it tollem
 M

ut:
„In E

w
igkeit lass’ ich nicht ab!“ – 

H
ui! – U

nd S
atan hört’s – Johohe!

H
ui! – nahm

 ihn beim
 W

ort – Johohe!
H

ui! – U
nd verdam

m
t zieht er nun

durch das M
eer ohne R

ast, ohne R
uh’! – 

D
och, daß der arm

e M
ann noch E

rlösung fände
auf E

rden,
zeigt G

ottes E
ngel an, w

ie sein H
eil ihm

 einst 
könne w

erden!
A

ch, könntest du, bleicher S
eem

ann, es finden!
B

etet zum
 H

im
m

el, daß bald ein W
eib Treue ihm

 
halt’!

IIIVor A
nker alle sieben Jahr’,

ein W
eib zu frei’n, geht er ans Land: 

er freite alle sieben Jahr’,
noch nie ein treues W

eib er fand. 
H

ui! – „D
ie S

egel auf!“ – Johohe!
H

ui! – „D
en A

nker los!“ – Johohe!
H

ui! – „Falsche Lieb’, falsche Treu’!
A

uf in S
ee, ohne R

ast, ohne R
uh’!“
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G
IR

LS
A

h! W
here is she

w
hom

 the angel of G
od som

eday m
ay show

 to you
W

here w
ill you m

eet her,
w

ho w
ill be your ow

n true love unto death?

S
E

N
TA

It is I w
ho w

ill save you w
ith m

y true love!
M

ay G
od’s angel show

 m
e to you!

Through m
e you shall find grace!

M
A

R
Y

 and G
IR

LS
H

eaven help us! S
enta! S

enta!

E
R

IK
S

enta, do you w
ish to destroy m

e?

G
IR

LS
H

elp us, E
rik! S

he’s out of her m
ind!

M
A

R
Y

I feel m
y blood curdling!

H
orrible portrait, out you go

as soon as her father com
es hom

e!

E
R

IK
H

er father’s com
ing now

!

S
E

N
TA

M
y father’s com

ing now
?

E
R

IK
From

 the cliff I saw
 his ship approaching.

G
IR

LS
They’re hom

e!

M
A

R
Y

N
ow

 see w
hat a fine state w

e’re in!
N

o w
ork done in the house yet!

G
IR

LS
They’re hom

e! 
H

urry, let’s go!

M
A

R
Y

S
top! S

top!
You just stay indoors!

O
n the high deck, the pale m

an,
the m

aster of the ship, keeps endless w
atch.

H
oo! H

ow
 the w

ind how
ls! – Yohohey!

H
oo! H

ow
 it w

histles in the rigging! – Yohohey!
H

oo! Like an arrow
 he flies,

w
ithout aim

, w
ithout rest, w

ithout peace!
B

ut redem
ption m

ay one day 
com

e to the pale m
an,

if he but find a w
om

an on earth
true unto death.
O

h, w
hen w

ill you find her, w
an m

ariner?
P

ray to H
eaven that soon a w

om
an

w
ill stay true to him

!

IIIn bitter gale and raging storm
,

he once tried to round a cape;
he cursed, in m

ad fury, and sw
ore:

“N
ever w

ill I give up!”
H

oo! A
nd S

atan heard it! – Yohohey!
H

oo! Took him
 at his w

ord! – Yohohey!
H

oo! A
nd, dam

ned, he now
 roam

s
the sea w

ithout rest or peace!
B

ut the poor m
an m

ay still find salvation
on earth,
for an angel of G

od show
ed him

 how
 one day

he m
ight be redeem

ed.
A

h, w
an m

ariner, could you but find it!
P

ray to H
eaven that soon a w

om
an

w
ill stay true to him

!

IIIA
t anchor every seven years,

a w
ife to w

oo he goes ashore:
he w

ooed every seven years,
but never a true w

ife he found.
H

oo! “H
oist sails!” – Yohohey!

H
oo! “W

eigh anchor!” – Yohohey!
H

oo! “False love, false faith!
B

ack to sea, w
ithout rest or peace!”



E
R

IK
D

u w
illst m

ich fliehn?

S
E

N
TA

Ich m
uß zum

 P
ort.

E
R

IK
D

u w
eichst m

ir aus?

S
E

N
TA

A
ch, laß m

ich fort!

E
R

IK
Fliehst du zurück vor dieser W

unde,
die du m

ir schlugst im
 Liebesw

ahn?
O

h, höre m
ich zu dieser S

tunde,
hör m

eine letzte Frage an:
W

enn dieses H
erz im

 Jam
m

er bricht,
w

ird’s S
enta sein, die für m

ich spricht?

S
E

N
TA

W
ie? Zw

eifelst du an m
einem

 H
erzen?

D
u zw

eifelst, ob ich gut dir bin? – 
O

 sag, w
as w

eckt dir solche S
chm

erzen?
W

as trübt m
it A

rgw
ohn deinen S

inn?

E
R

IK
D

ein Vater, ach! – N
ach S

chätzen geizt er nur
... 

U
nd S

enta, du? W
ie dürft’ auf dich ich zählen?

E
rfülltest du nur eine m

einer B
itten?

K
ränkst du m

ein H
erz nicht jeden Tag?

S
E

N
TA

D
ein H

erz?

E
R

IK
W

as soll ich denken?
Jenes B

ild
... 

S
E

N
TA

D
as B

ild?

E
R

IK
Läßt du von deiner S

chw
ärm

erei nicht ab?

S
E

N
TA

K
ann m

einem
 B

lick Teilnahm
e ich verw

ehren?
17

D
as S

chiffsvolk kom
m

t m
it leerem

 M
agen.

In K
üch’ und K

eller! S
äum

et nicht!
Laßt euch nur von der N

eugier plagen – 
vor allem

 geht an eure P
flicht!

M
Ä

D
C

H
E

N
A

ch! W
ie viel hab’ ich ihn zu fragen!

Ich halte m
ich vor N

eugier nicht.
S

chon gut! S
obald nur aufgetragen,

hält hier uns länger keine P
flicht.

Z
w

eite S
zene

E
R

IK
B

leib, S
enta! B

leib nur einen A
ugenblick!

A
us m

einen Q
ualen reiße m

ich! 
D

och w
illst du, ach, so verdirb m

ich ganz!

S
E

N
TA

W
as ist...? W

as soll...?

E
R

IK
O

 S
enta, sprich, w

as aus m
ir w

erden soll?
D

ein Vater kom
m

t: eh’ w
ieder er verreist,

w
ird er vollbringen, w

as schon oft er w
ollte

... 

S
E

N
TA

U
nd w

as m
einst du? S

prich!

E
R

IK
D

ir einen G
atten geben.

C
o

m
p

act d
isc 2

M
ein H

erz, voll Treue bis zum
 S

terben,
m

ein dürftig G
ut, m

ein Jägerglück:
darf so um

 deine H
and ich w

erben?
S

tößt m
ich dein Vater nicht zurück?

W
enn dann m

ein H
erz im

 Jam
m

er bricht,
sag, S

enta, w
er dann für m

ich spricht?

S
E

N
TA

A
ch, schw

eige, E
rik, jetzt! 

Laß m
ich hinaus, den Vater zu begrüßen!

W
enn nicht, w

ie sonst, an B
ord die Tochter

kom
m

t, w
ird er nicht zürnen m

üssen?

1

16

E
R

IK
S

o you run from
 m

e?

S
E

N
TA

I m
ust go to the harbour.

E
R

IK
You shun m

e?

S
E

N
TA

O
h, let m

e go!

E
R

IK
You shrink from

 this w
ound

you gave m
e, this m

adness of love?
O

h, listen to m
e here and now

,
hear m

y last question:
if this heart of m

ine breaks w
ith grief,

w
ill it be S

enta w
ho speaks for m

e?

S
E

N
TA

W
hat? You doubt m

y heart?
You doubt m

y affection for you?
Tell m

e, w
hat gives you such pain?

W
hat has m

ade you sad and suspicious?

E
R

IK
Your father – ah – he thinks only of w

ealth!
A

nd you, S
enta, how

 far can I rely on you?
H

ave you ever granted a w
ish of m

ine?
D

o you not w
ound m

y heart each day?

S
E

N
TA

Your heart?

E
R

IK
W

hat am
 I to think? 

That picture...

S
E

N
TA

The picture?

E
R

IK
C

an’t you forget your m
ad infatuation?

S
E

N
TA

C
an I help it if m

y face show
s m

y pity?

The crew
’ll com

e w
ith em

pty stom
achs.

To w
ork in kitchen and cellar!

You’ll have to curb your curiosity – 
your duties com

e first!

G
IR

LS
O

h! I’ve so m
uch to ask him

!
I cannot check m

y curiosity.
A

ll right! O
nce the food is served,

w
e’ll have no m

ore to do.

S
cene tw

o

E
R

IK
S

tay, S
enta! S

tay but a m
om

ent!
Free m

e of m
y torm

ent!
O

r if you w
ish, oh then destroy m

e com
pletely!

S
E

N
TA

W
hat is...? W

hat m
ust...?

E
R

IK
O

h, S
enta, say, w

hat is to becom
e of m

e?
Your father is hom

e; before he sails again,
he w

ill do w
hat he has often w

anted to.

S
E

N
TA

W
hat do you m

ean?

E
R

IK
G

ive you a husband!

I offer a heart true unto death,
a few

 poor possessions, a hunter’s lot:
can I ask for your hand as I am

?
W

on’t your father refuse m
e?

If then m
y heart w

ith sorrow
 breaks,

tell m
e, S

enta, w
ho w

ill speak for m
e?

S
E

N
TA

A
h, say no m

ore now
, E

rik. 
Let m

e go out to greet m
y father!

If his daughter does not go aboard as usual,
he’ll be angry, w

on’t he?



am
 U

fer brach der W
ogen W

ut.
E

in frem
des S

chiff am
 nahen S

trande
erblickt’ ich seltsam

, w
underbar;

zw
ei M

änner nahten sich dem
 Lande,

der ein’, ich sah’s, dein Vater w
ar.

S
E

N
TA

D
er andre?

E
R

IK
W

ohl erkannt’ ich ihn;
m

it schw
arzem

 W
am

s, die bleiche M
ien’... 

S
E

N
TA

D
er düstre B

lick
... 

E
R

IK
D

er S
eem

ann, er.

S
E

N
TA

U
nd ich?

E
R

IK
D

u kam
st vom

 H
ause her,

du flogst, den Vater zu begrüßen;
doch kaum

 noch sah ich an dich langen,
du stürztest zu des Frem

den Füßen – 
ich sah dich seine K

nie um
fangen

... 

S
E

N
TA

E
r hub m

ich auf... 

E
R

IK
A

n seine B
rust;

voll Inbrunst hingst du dich an ihn – 
du küßtest ihn m

it heißer Lust – 

S
E

N
TA

U
nd dann?

E
R

IK
S

ah ich aufs M
eer euch fliehn.

S
E

N
TA

E
r sucht m

ich auf! Ich m
uß ihn sehn!

M
it ihm

 m
uß ich zugrunde gehn!
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E
R

IK
U

nd die B
allade – 

heut noch sangst du sie!

S
E

N
TA

Ich bin ein K
ind und w

eiß nicht,
w

as ich singe
... 

O
 sag, w

ie?
Fürchtest du ein Lied, ein B

ild?

E
R

IK
D

u bist so bleich
... 

sag, sollte ich’s nicht fürchten?

S
E

N
TA

S
oll m

ich des Ä
rm

sten S
chreckenslos

nicht rühren?

E
R

IK
M

ein Leiden,
S

enta, rührt es dich nicht m
ehr?

S
E

N
TA

O
 prahle nicht!

W
as kann dein Leiden sein?

K
ennst jenes U

nglücksel’gen S
chicksal du?

Fühlst du den S
chm

erz, den tiefen G
ram

,
m

it dem
 herab auf m

ich er sieht?
A

ch, w
as die R

uhe für ew
ig ihm

 nahm
,

w
ie schneidend W

eh durchs H
erz m

ir zieht?

E
R

IK
W

eh m
ir!

E
s m

ahnt m
ich m

ein unsel’ger Traum
!

G
ott schütze dich! S

atan hat dich um
garnt!

S
E

N
TA

W
as erschreckt dich so?

E
R

IK
S

enta! Laß dir vertrau’n:
ein Traum

 ist’s! H
ör ihn zur W

arnung an!
A

uf hohem
 Felsen lag ich träum

end,
sah unter m

ir des M
eeres Flut;

die B
randung hört’ ich, w

ie sich schäum
end

2
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w
aters dashed in fury upon the shore.

A
n alien ship near the coast

I saw
, strange and m

ysterious;
tw

o m
en w

ere com
ing ashore,

I recognised one as your father.

S
E

N
TA

The other?

E
R

IK
I know

 him
 w

ell,
w

ith his black doublet, pallid face...

S
E

N
TA

A
nd gloom

y m
ien...

E
R

IK
That sailor, he.

S
E

N
TA

A
nd I?

E
R

IK
You cam

e from
 the house,

raced to greet your father.
I saw

 you just as you reached them
,

you fell at the stranger’s feet,
I saw

 you clasp his knees...

S
E

N
TA

H
e raised m

e up...

E
R

IK
To his breast;
ardently you clung to him
and kissed him

 w
ith hot desire –

S
E

N
TA

A
nd then?

E
R

IK
I saw

 you tw
o sail aw

ay.

S
E

N
TA

H
e is looking for m

e. I m
ust see him

!
W

ith him
 m

ust I perish!

E
R

IK
A

nd the ballad, 
you sang it again today!

S
E

N
TA

I am
 a child and know

 not 
w

hat I sing...
W

hat? 
D

o you fear a song, a picture?

E
R

IK
You are so pale...
tell m

e, w
hy should I not fear it?

S
E

N
TA

O
ught I not to be m

oved by the
poor m

an’s dreadful fate?

E
R

IK
D

oesn’t m
y anguish 

m
ove you m

ore, S
enta?

S
E

N
TA

O
h, don’t boast!

W
hat can your anguish be?

D
o you know

 the fate of that unhappy m
an?

D
o you feel the pain, the deep grief

w
ith w

hich he looks dow
n on m

e?
A

h, the evil that robbed him
for ever of his peace pierces m

y heart!

E
R

IK
A

las!
I recall m

y baleful dream
!

G
od defend you! S

atan has ensnared you!

S
E

N
TA

W
hat alarm

s you so?

E
R

IK
S

enta! P
lease believe m

e:
I had a dream

! H
eed its w

arning!
O

n a high cliff I lay dream
ing,

saw
 the angry sea beneath m

e!
I heard the breakers as the foam

ing



R
eich ihm

 die H
and, denn B

räutigam
sollst du ihn heißen;
stim

m
st du dem

 Vater bei, ist m
orgen

er dein M
ann.

S
ieh dieses B

and, sieh diese S
pangen!

W
as er besitzt, m

acht dies gering.
M

uß, teures K
ind, dich’s nicht verlangen?

D
ein ist es, w

echselst du den R
ing.

D
och keines spricht... 

S
ollt’ ich hier lästig sein?

S
o ist’s! A

m
 besten laß ich sie allein.

M
ögst du den edlen M

ann gew
innen!

G
laub m

ir, solch G
lück w

ird nim
m

er neu.
B

leibt hier allein!
Ich geh’ von hinnen.
G

laubt m
ir, w

ie schön, so ist sie treu!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
W

ie aus der Ferne längst vergangner Zeiten
spricht dieses M

ädchens B
ild zu m

ir:
w

ie ich’s geträum
t seit bangen E

w
igkeiten,

vor m
einen A

ugen seh’ ich’s hier.
W

ohl hub auch ich voll S
ehnsucht m

eine B
licke

aus tiefer N
acht em

por zu einem
 W

eib;
ein schlagend H

erz ließ, ach! m
ir S

atans Tücke,
daß eingedenk ich m

einer Q
ualen bleib’.

D
ie düstre G

lut, die hier ich fühle brennen,
sollt’ ich U

nseliger sie Liebe nennen?
A

ch nein! D
ie S

ehnsucht ist es nach dem
 H

eil:
w

ürd’ es durch solchen E
ngel m

ir zuteil!

S
E

N
TA

Versank ich jetzt in w
underbares Träum

en,
w

as ich erblicke, ist’s ein W
ahn?

W
eilt’ ich bisher in trügerischen R

äum
en,

brach des E
rw

achens Tag heut an?
E

r steht vor m
ir m

it leidenvollen Zügen,
es spricht sein unerhörter G

ram
 zu m

ir:
kann tiefen M

itleids S
tim

m
e m

ich belügen?
W

ie ich ihn oft gesehn, so steht er hier.
D

ie S
chm

erzen, die in m
einem

 B
usen brennen,

5
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E
R

IK
E

ntsetzlich!
M

ir w
ird es klar!

S
ie ist dahin! M

ein Traum
 sprach w

ahr!

S
E

N
TA

A
ch, m

öchtest du, bleicher S
eem

ann, sie finden!
B

etet zum
 H

im
m

el, daß bald
ein W

eib Treue ihm
... H

a!

D
ritte S

zene

D
A

LA
N

D
M

ein K
ind, du siehst m

ich auf der S
chw

elle
... 

W
ie? K

ein U
m

arm
en? K

einen K
uß?

D
u bleibst gebannt an deiner S

telle – 
verdien’ ich, S

enta, solchen G
ruß?

S
E

N
TA

G
ott dir zum

 G
ruß!

M
ein Vater, sprich,

w
er ist der Frem

de?

D
A

LA
N

D
D

rängst du m
ich?

M
ögst du, m

ein K
ind,

den frem
den M

ann w
illkom

m
en heißen;

S
eem

ann ist er gleich m
ir,

das G
astrecht spricht er an. 

Lang ohne H
eim

at, stets auf fernen, w
eiten R

eisen,
in frem

den Landen er der S
chätze viel gew

ann.
A

us seinem
 Vaterland verw

iesen,
für einen H

erd er reichlich lohnt:
S

prich, S
enta, w

ürd’ es dich verdrießen,
w

enn dieser Frem
de bei uns w

ohnt?
S

agt, hab’ ich sie zuviel gepriesen?
Ihr seht sie selbst – 
ist sie E

uch recht?
S

oll ich von Lob noch überfließen?
G

esteht, sie zieret ihr G
eschlecht!

M
ögst du, m

ein K
ind,

dem
 M

anne freundlich dich erw
eisen!

Von deinem
 H

erzen auch spricht holde G
ab’ er an:

4 3
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give him
 your hand, for bridegroom

you shall call him
;

agree w
ith your father and tom

orrow
he is your husband.
S

ee this bracelet, these clasps!
This is nothing to w

hat he ow
ns.

S
urely you w

ant them
, dear child?

It is all yours w
hen you exchange rings.

B
ut neither speaks...

D
o I intrude?

Yes! B
etter leave them

 alone.
M

ay you w
in this fine m

an!
B

elieve m
e, such luck never com

es tw
ice.

S
tay here alone!

I am
 going.

B
elieve m

e, she is as true as she is fair.

D
U

TC
H

M
A

N
A

s from
 the m

ist of tim
es long gone

this girl’s im
age speaks to m

e:
as I dream

t of her for restless ages,
I see her now

 before m
y eyes.

I have often lifted m
y eyes at dead of night,

longing for a w
ife.

S
atan’s spite left m

e but a pounding heart
to rem

ind m
e of m

y torm
ent.

The dull glow
 I feel burning here,

can I in m
y m

isery call it love?
A

h, no! It is a yearning for redem
ption:

w
ould that through such an angel it cam

e true!

S
E

N
TA

A
m

 I deep in a w
onderful dream

?
W

hat I see, is it m
ere fancy?

H
ave I been till now

 in som
e false w

orld,
is m

y day of aw
akening daw

ning?
H

e stands before m
e, his face lined w

ith suffering,
it reveals his terrible grief to m

e:
can deep pity’s voice lie to m

e?
A

s I have often seen him
, here he stands.

The pain that burns w
ithin m

y breast,

E
R

IK
H

orrible!
It is all clear now

!
S

he is lost! M
y dream

 spoke true!

S
E

N
TA

A
h, m

ay you find her, pale seam
an!

P
ray to H

eaven that soon
a w

om
an w

ill be true...O
h!

S
cene three

D
A

LA
N

D
M

y child, you see m
e on the threshold.

W
hat? N

o em
brace? N

o kiss?
You stand as if bew

itched.
S

enta, do I deserve such a greeting?

S
E

N
TA

G
od greet you!

Father, tell m
e,

w
ho is the stranger?

D
A

LA
N

D
You really w

ant to know
?

M
y child, 

bid this stranger w
elcom

e!
A

 seam
an he is, like m

e,
he asks to be our guest.
Long hom

eless, alw
ays sailing far and w

ide, in foreign lands
he has w

on rich treasure.
E

xiled from
 his hom

eland,
he’ll pay w

ell for a hearth.
Tell m

e, S
enta, w

ould it vex you
if this stranger lodged w

ith us?
N

ow
, did I overpraise her?

You see her yourself – 
do you approve?
N

eed I lavish m
ore praise?

A
dm

it it, she adorns her sex!
W

ill you, m
y child,

be friendly to this m
an?

From
 your heart he asks too a gracious gift:



A
llew

iger, durch m
ich nur sei’s!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
A

ch, könntest das G
eschick du ahnen,

dem
 dann m

it m
ir du angehörst,

dich w
ürd’ es an das O

pfer m
ahnen,

das du m
ir bringst, w

enn Treu’ du schw
örst.

E
s flöhe schaudernd deine Jugend

dem
 Lose, dem

 du sie w
illst w

eihn,
nennst du des W

eibes schönste Tugend,
nennst ew

’ge Treue du nicht dein!

S
E

N
TA

W
ohl kenn’ ich W

eibes heil’ge P
flichten,

sei drum
 getrost, unsel’ger M

ann!
Laß über die das S

chicksal richten,
die seinem

 S
pruche trotzen kann!

In m
eines H

erzens höchster R
eine

kenn’ ich der Treue H
ochgebot:

w
em

 ich sie w
eih’, schenk’ ich die eine,

die Treue bis zum
 Tod!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
E

in heil’ger B
alsam

 m
einen W

unden
dem

 S
chw

ur, dem
 hohen W

ort entfließt.
H

ört es: m
ein H

eil hab’ ich gefunden,
M

ächte, die ihr zurück m
ich stießt!

D
u, S

tern des U
nheils, sollst erblassen,

Licht m
einer H

offnung, leuchte neu!
Ihr E

ngel, die m
ich einst verlassen,

stärkt jetzt dies H
erz in seiner Treu’!

S
E

N
TA

Von m
ächt’gem

 Zauber überw
unden,

reißt m
ich’s zu seiner R

ettung fort:
hier habe H

eim
at er gefunden,

hier ruh’ sein S
chiff in sichrem

 P
ort!

W
as ist’s, das m

ächtig in m
ir lebet?

W
as schließt berauscht m

ein B
usen ein?

A
llm

ächt’ger, w
as so hoch m

ich erhebet,
laß es die K

raft der Treue sein.
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ach! dies Verlangen, w
ie sollt’ ich es nennen?

W
onach m

it S
ehnsucht es dich treibt – das H

eil,
w

ürd’ es, du Ä
rm

ster, dir durch m
ich zuteil!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
W

ie aus der Ferne längst vergangner Zeiten
spricht dieses M

ädchens B
ild zu m

ir:
w

ie ich’s geträum
t seit bangen E

w
igkeiten,

vor m
einen A

ugen seh’ ich’s hier.
D

ie düstre G
lut, die hier ich fühle brennen,

sollt’ ich U
nseliger sie Liebe nennen?

A
ch nein! D

ie S
ehnsucht ist es nach dem

 H
eil:

w
ürd’ es durch solchen E

ngel m
ir zuteil!

W
irst du des Vaters W

ahl nicht schelten?
W

as er versprach, w
ie? – dürft’ es gelten?

D
u könntest dich für ew

ig m
ir ergeben,

und deine H
and dem

 Frem
dling reichtest du?

S
oll finden ich nach qualenvollem

 Leben
in deiner Treu’ die langersehnte R

uh’?

S
E

N
TA

W
er du auch seist und w

elches das Verderben,
dem

 grausam
 dich dein S

chicksal konnte w
eihn – 

w
as auch das Los, das ich m

ir sollt’ erw
erben,

gehorsam
 stets w

erd’ ich dem
 Vater sein!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
S

o unbedingt, w
ie?

K
önnte dich durchdringen

für m
eine Leiden tiefstes M

itgefühl?

S
E

N
TA

O
h, w

elche Leiden!
K

önnt’ ich Trost dir bringen!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
W

elch holder K
lang im

 nächtigen G
ew

ühl!
D

u bist ein E
ngel! E

ines E
ngels Liebe

Verw
orf’ne selbst zu trösten w

eiß.
A

ch, w
enn E

rlösung m
ir zu hoffen bliebe,

A
llew

iger, durch diese sei’s!

S
E

N
TA

A
ch, w

enn E
rlösung ihm

 zu hoffen bliebe,

6
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E
ternal G

od, m
ay it com

e through m
e!

D
U

TC
H

M
A

N
A

h, if you realised the fate
that then you w

ould share w
ith m

e,
it w

ould w
arn you of the sacrifice

you m
ake for m

e, if you sw
ear to be true to m

e.
Your young soul w

ould flee in horror
from

 the ruin to w
hich you condem

n it,
w

ithout w
om

an’s noblest virtue,
w

ithout eternal fidelity.

S
E

N
TA

I w
ell know

 w
om

an’s sacred duty,
take heart, then, unhappy m

an!
Let destiny judge m

e
w

ho can defy its sentence!
In the sheer purity of m

y heart
I know

 w
hat loyalty m

ost dem
ands.

To w
hom

 I show
 it, I give it all,

true love till death!

D
U

TC
H

M
A

N
A

 holy balm
 for m

y w
ounds

springs from
 this solem

n oath.
H

ear m
e: m

y deliverance I have found,
you pow

ers that have repulsed m
e!

The star of m
y evil fate shall fail,

light of m
y hope, shine anew

!
You angels w

ho once abandoned m
e,

strengthen now
 this heart in faith!

S
E

N
TA

B
y m

ighty m
agic overcom

e,
I am

 sw
ept to his rescue:

here m
ay he find a hom

e,
here m

ay his ship anchor safe in port!
W

hat stirs so strongly w
ithin m

e?
W

hat fills m
y heart w

ith rapture?
A

lm
ighty G

od, m
ay the source of m

y exaltation
be the strength of m

y true love.

ah, this longing, how
 shall I nam

e it?
W

hat you yearn for, salvation,
w

ould it cam
e true, poor m

an, through m
e!

D
U

TC
H

M
A

N
A

s from
 the m

ist of tim
es long gone

this girl’s im
age speaks to m

e:
as I dream

t of her for restless ages,
I see her now

 before m
y eyes.

The dull glow
 I feel burning here,

can I in m
y m

isery call it love?
A

h, no! It is a yearning for redem
ption:

w
ould that through such an angel it cam

e true!
D

o you agree w
ith your father’s choice?

W
hat he prom

ised, say, can I count on it?
C

ould you give yourself to m
e for ever

and offer your hand to a stranger?
S

hall, I after a life of anguish,
find in your loyalty m

y long-sought rest?

S
E

N
TA

W
hoever you are, w

hatever the evil lot
w

hich cruel fate has m
eted out to you – 

and w
hatever the future holds in store for m

e,
I shall alw

ays obey m
y father!

D
U

TC
H

M
A

N
W

hat? S
o unhesitating?

H
ave you such deep pity 

for m
y suffering?

S
E

N
TA

O
h, w

hat suffering!
C

ould I but console you!

D
U

TC
H

M
A

N
W

hat a sw
eet sound in the m

urky tum
ult!

You are an angel! A
n angel’s love

can com
fort even a lost soul.

A
h, if I can still hope for redem

ption,
E

ternal G
od, m

ay it com
e through her!

S
E

N
TA

A
h, if he can still hope for redem

ption,



w
ollen heute m

al recht lustig sein!
Jeder hat sein M

ädel auf dem
 Land,

herrlichen Tabak und guten B
ranntew

ein.
H

ussassahe!
K

lipp’ und S
turm

 drauß’ – 
Jollohohe!
lachen w

ir aus!
H

ussassahe!
S

egel ein! A
nker fest! K

lipp’ und S
turm

lachen w
ir aus!

S
teuerm

ann, laß die W
acht!

S
teuerm

ann, her zu uns!
H

o! H
e! Je! H

a!
S

teuerm
ann, her! Trink m

it uns!
H

o! H
e! Je! H

a!
K

lipp’ und S
turm

, he!
sind vorbei, he!
H

ussahe! H
allohe!

H
ussahe! S

teuerm
ann! H

o!
H

er, kom
m

 und trink m
it uns!

M
Ä

D
C

H
E

N
M

ein! S
eht doch an! S

ie tanzen gar!
D

er M
ädchen bedarf’s da nicht fürw

ahr.

M
ATR

O
S

E
N

H
e! M

ädel!
H

alt! W
o geht ihr hin?

M
Ä

D
C

H
E

N
S

teht euch nach frischem
 W

ein der S
inn?

E
u’r N

achbar dort soll auch w
as haben!

Ist Trank und S
peis’ für euch allein?

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
Fürw

ahr! Tragt’s hin den arm
en K

naben!
Vor D

urst sie scheinen m
att zu sein!

M
ATR

O
S

E
N

M
an hört sie nicht!

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
E

i, seht doch nur!
K

ein Licht! Von der M
annschaft keine S

pur!
25

D
A

LA
N

D
Verzeiht!
M

ein Volk hält draußen sich nicht m
ehr.

N
ach jeder R

ückkunft, w
isset, gibt’s ein Fest;

verschönern m
öcht’ ich’s, kom

m
e deshalb her,

ob m
it Verlobung sich’s vereinen läßt?

Ich denk’, Ihr habt nach H
erzensw

unsch gefreit?
S

enta, m
ein K

ind, sag, bist auch du bereit?

S
E

N
TA

H
ier m

eine H
and! U

nd ohne R
eu’

bis in den Tod gelob’ ich Treu’!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
S

ie reicht die H
and! G

esprochen sei
H

ohn, H
ölle, dir durch ihre Treu’!

D
A

LA
N

D
E

uch soll dies B
ündnis nicht gereun!

Zum
 Fest! H

eut soll sich alles freun!

D
R

IT
T

E
R

 A
K

T

S
eebucht m

it felsigem
 G

estade; das H
aus D

alands
zur S

eite im
 Vordergrunde. D

en H
intergrund nehm

en,
ziem

lich nahe beieinander liegend, die beiden S
chiffe,

das des N
orw

egers und das des H
olländers, ein.

H
elle N

acht: das norw
egische S

chiff ist erleuchtet; die
M

atrosen desselben sind auf dem
 Verdeck. Jubel und

Freude. D
ie H

altung des holländischen S
chiffes bietet

einen unheim
lichen K

ontrast: eine unnatürliche
Finsternis ist über dasselbe ausgebreitet; es herrscht
Totenstille auf ihm

.

O
rchesterzw

ischenspiel

E
rste S

zene

M
ATR

O
S

E
N

 D
E

S
 N

O
R

W
E

G
E

R
S

S
teuerm

ann, laß die W
acht!

S
teuerm

ann, her zu uns!
H

o! H
e! Je! H

a!
H

ißt die S
egel auf! A

nker fest!
S

teuerm
ann, her!

Fürchten w
eder W

ind noch bösen S
trand,

8 7
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Today w
e’ll be right m

erry!
E

ach has his girl ashore,
grand tobacco and good brandy!
H

ussassahey!
R

ocks and storm
s outside – 

Yollohohey!
w

e laugh at them
!

H
ussassahey!

Furl sails! A
nchor fast!

R
ocks and storm

s w
e laugh at them

!
S

teersm
an, leave your w

atch!
S

teersm
an, join us!

H
o! H

ey! Ye! H
a!

S
teersm

an, drink w
ith us!

H
o! H

ey! Ye! H
a!

R
ocks and storm

s, hey!
are over, hey!
H

ussahey! H
allohey!

H
ussahey! S

teersm
an! H

o!
H

ere, com
e and drink w

ith us!

G
IR

LS
W

ell! Just look! D
ancing, indeed!

They don’t seem
 to need us girls!

S
A

ILO
R

S
H

ey! G
irls!

S
top! W

here are you going?

G
IR

LS
You’ve a taste for cool w

ine?
Your neighbours there shall have som

e, too!
Is the food and drink for you alone?

S
TE

E
R

S
M

A
N

R
ight! Take it to the poor lads!

They m
ust be faint w

ith thirst!

S
A

ILO
R

S
W

e can’t hear them
.

S
TE

E
R

S
M

A
N

O
h, just look!

N
o light! N

o sign of the crew
!

D
A

LA
N

D
Forgive m

e! 
M

y people w
ill stay outside no longer.

A
fter each voyage, you know

, w
e have a feast.

To grace the occasion, I have com
e to ask

if you agree to the betrothal?
I think you have courted to your heart’s desire?
S

enta, m
y child, say, are you w

illing?

S
E

N
TA

H
ere is m

y hand! A
nd w

ithout regret
till death I vow

 to be true.

D
U

TC
H

M
A

N
S

he gives her hand. You are
m

ocked, H
ell, by her true love.

D
A

LA
N

D
You w

ill not regret this union!
To the feast! Today shall everyone rejoice!

A
C

T
 T

H
R

E
E

A
 cove w

ith a rocky beach. In the foreground, to one side,
is D

aland’s house. In the background, m
oored fairly close

to each other, are the N
orw

egian and D
utch ships. It is a

clear night. The N
orw

egian ship is lit up and the sailors are
m

aking m
erry on the deck. In sinister contrast, the D

utch
ship is shrouded in unnatural gloom

 and deathly silence.

O
rchestral interlude

S
cene o

ne

N
O

R
W

E
G

IA
N

 S
A

ILO
R

S
S

teersm
an, leave your w

atch!
S

teersm
an, join us!

H
o! H

e! Ye! H
a!

H
oist the sails! A

nchor fast!
S

teersm
an, here!

W
e fear no w

ind nor treacherous coast.



M
ATR

O
S

E
N

H
e! S

eeleut’! S
eeleut’! W

acht doch auf! usw
.

M
Ä

D
C

H
E

N
W

ahrhaftig, ja! S
ie scheinen tot.

S
ie haben S

peis’ und Trank nicht not.

M
ATR

O
S

E
N

Vom
 fliegenden H

olländer w
ißt ihr ja!

S
ein S

chiff, w
ie es leibt, w

ie es lebt, seht ihr da!

M
Ä

D
C

H
E

N
)

S
o w

eckt die M
annschaft ja nicht auf;

G
espenster sind’s, w

ir schw
ören drauf!

M
ATR

O
S

E
N

W
ieviel hundert Jahre schon

seid ihr zur S
ee?

E
uch tut ja der S

turm
und die K

lippe nicht w
eh!

M
Ä

D
C

H
E

N
S

ie trinken nicht! S
ie singen nicht!

In ihrem
 S

chiffe brennt kein Licht.

M
ATR

O
S

E
N

H
abt ihr keine B

rief’,
keine A

ufträg’ für’s Land?
U

nsren U
rgroßvätern w

ir bringen’s zur H
and!

M
Ä

D
C

H
E

N
S

ie sind schon alt und bleich statt rot!
U

nd ihre Liebsten, ach, sind tot!

M
ATR

O
S

E
N

H
ei, S

eeleute! S
pannt eure S

egel doch auf
und zeigt uns des fliegenden H

olländers Lauf!

M
Ä

D
C

H
E

N
S

ie hören nicht! U
ns graust es hier!

S
ie w

ollen nichts – w
as rufen w

ir?

M
ATR

O
S

E
N

Ihr M
ädel, laßt die Toten ruhn!

Laßt uns Lebend’gen gütlich tun!
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M
Ä

D
C

H
E

N
H

e! S
eeleut’! H

e! W
ollt Fackeln ihr?

W
o seid ihr doch? M

an sieht nicht hier
... 

M
ATR

O
S

E
N

H
ahaha! W

eckt sie nicht auf!
S

ie schlafen noch.

M
Ä

D
C

H
E

N
H

e! S
eeleut’!

H
e! A

ntw
ortet doch!

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
 und M

ATR
O

S
E

N
H

aha! W
ahrhaftig! S

ie sind tot:
sie haben S

peis’ und Trank nicht not!

M
Ä

D
C

H
E

N
E

i, S
eeleute,

liegt ihr so faul schon im
 N

est?
Ist heute für euch denn nicht auch ein Fest?

M
ATR

O
S

E
N

S
ie liegen fest auf ihrem

 P
latz,

w
ie D

rachen hüten sie den S
chatz.

M
Ä

D
C

H
E

N
H

e, S
eeleute! W

ollt ihr nicht frischen W
ein?

Ihr m
üsset w

ahrlich doch durstig auch sein!

M
ATR

O
S

E
N

S
ie trinken nicht, sie singen nicht;

in ihrem
 S

chiffe brennt kein Licht.

M
Ä

D
C

H
E

N
S

agt! H
abt ihr denn nicht auch ein

S
chätzchen am

 Land? W
ollt ihr nicht m

ittanzen
auf freundlichem

 S
trand?

M
ATR

O
S

E
N

S
ie sind schon alt und bleich statt rot!

U
nd ihre Liebsten, die sind tot!

M
Ä

D
C

H
E

N
H

e! S
eeleut’! S

eeleut’! W
acht doch auf!

W
ir bringen euch S

peis’ und Trank zu H
auf!
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S
A

ILO
R

S
H

ey! S
ailors! S

ailors! W
ake up! etc.

G
IR

LS
Yes, it is true! They seem

 dead.
They’ve no need of food and drink.

S
A

ILO
R

S
You know

 of the Flying D
utchm

an!
The ship you see there is exactly like his!

G
IR

LS
Then don’t w

ake the crew
;

they are ghosts, w
e sw

ear!

S
A

ILO
R

S
H

ow
 m

any centuries
have you been at sea?
S

torm
s and rocks

can do you no harm
!

G
IR

LS
They don’t drink! They don’t sing!
N

o light burns on their ship!

S
A

ILO
R

S
H

ave you no letter, 
no errand for people ashore
W

e’ll deliver them
 to our great-grandfathers!

G
IR

LS
They m

ust be old add pale, not red-blooded!
A

nd their sw
eethearts, alas, are dead!

S
A

ILO
R

S
H

ey, sailors! S
et your sails

and show
 us the Flying D

utchm
an’s speed!

G
IR

LS
They don’t hear! G

ives you the creeps here!
They don’t w

ant anything – so w
hy call to them

?

S
A

ILO
R

S
You girls, let the dead rest!
Let us, the living, enjoy ourselves!

G
IR

LS
H

ey! S
ailors! D

o you w
ant torches?

W
here are you then? W

e can see nothing.

S
A

ILO
R

S
H

ahaha! D
on’t w

ake them
 up!

They’re still asleep!

G
IR

LS
H

ey! S
ailors!

H
ey! A

nsw
er then!

S
TE

E
R

S
M

A
N

 and S
A

ILO
R

S
H

aha! Truly, they are dead:
they have no need of food and drink!

G
IR

LS
H

ey, sailors!
A

re you already lying snug in your bunks?
N

o feasting for you today?

S
A

ILO
R

S
They’re lying low

, sitting tight,
like dragons guarding their treasure.

G
IR

LS
H

ey, sailors! D
on’t you w

ant som
e w

ine?
S

urely you m
ust be thirsty, too!

S
A

ILO
R

S
They don’t drink, they don’t sing;
no light burns on their ship.

G
IR

LS
S

ay! H
aven’t you sw

eethearts ashore?
D

on’t you w
ant to dance w

ith them
on this pleasant beach?

S
A

ILO
R

S
They m

ust be old and pale, not red-blooded!
A

nd their sw
eethearts are dead!

G
IR

LS
H

ey! S
ailors! S

ailors! W
ake up!

W
e bring you food and drink in plenty!



H
o! H

e! Je! H
a!

S
teuerm

ann, her! Trink m
it uns!

H
o! H

e! Je! H
a!

K
lipp’ und S

turm
, ha!

sind vorbei, he!
H

ussahe! H
allohe!

H
ussahe! S

teuerm
ann! H

o!
H

er, kom
m

 und trink m
it uns!

D
IE

 M
A

N
N

S
C

H
A

FT D
E

S
 H

O
LLÄ

N
D

E
R

S
Johohoe! Johohoe! H

oe! H
oe! H

oe!
H

ui-ssa!
N

ach dem
 Land treibt der S

turm
.

H
ui-ssa!

S
egel ein! A

nker los!
H

ui-ésa!
In die B

ucht laufet ein!
S

chw
arzer H

auptm
ann, geh ans Land,

sieben Jahre sind vorbei!
Frei um

 blonden M
ädchens H

and!
B

londes M
ädchen, sei ihm

 treu!
Lustig heut, hui!
B

räutigam
! H

ui!
S

turm
w

ind heult B
rautm

usik – 
O

zean tanzt dazu!
H

ui! – H
orch, er pfeift!

K
apitän, bist w

ieder da?
H

ui! – S
egel auf!

D
eine B

raut, sag, w
o sie blieb?

H
ui! – A

uf, in S
ee!

K
apitän! K

apitän!
H

ast kein G
lück in der Lieb’!

H
ahaha!

S
ause, S

turm
w

ind, heule zu!
U

nsern S
egeln läßt du R

uh’!
S

atan hat sie uns gefeit,
reißen nicht in E

w
igkeit.

H
ohoe! N

icht in E
w

igkeit!

D
IE

 N
O

R
W

E
G

IS
C

H
E

N
 M

ATR
O

S
E

N
W

elcher S
ang? Ist es S

puk? 

9
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M
Ä

D
C

H
E

N
S

o nehm
t! D

er N
achbar hat’s verschm

äht.

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
 und M

ATR
O

S
E

N
W

ie?
K

om
m

t ihr denn nicht selbst an B
ord?

M
Ä

D
C

H
E

N
E

i, jetzt noch nicht! E
s ist ja nicht spät!

W
ir kom

m
en bald! Jetzt trinkt nur fort,

und w
enn ihr w

ollt, so tanzt dazu,
nur gönnt dem

 m
üden N

achbar R
uh’, laßt in R

uh’!

M
ATR

O
S

E
N

Juchhe! Juchhe! D
a gibt’s die Fülle!

Lieb’ N
achbar, habe D

ank!

S
TE

U
E

R
M

A
N

N
Zum

 R
and sein G

las ein jeder fülle!
Lieb’ N

achbar liefert uns den Trank.

M
ATR

O
S

E
N

H
allohohoho!

Lieb’ N
achbarn, habt ihr S

tim
m

’ und S
prach’,

so w
achet auf und m

acht’s uns nach! H
ussa!

S
teuerm

ann, laß die W
acht!

S
teuerm

ann, her zu uns!
H

o! H
e! Je! Ja!

H
ißt die S

egel auf! A
nker fest!

S
teuerm

ann her!
W

achten m
anche N

acht bei S
turm

 und G
raus,

tranken oft des M
eers gesalznes N

aß:
heute w

achen w
ir bei S

aus und S
chm

aus,
besseres G

etränk gibt M
ädel uns vom

 Faß.
H

ussassahe!
K

lipp’ und S
turm

 drauß’ – 
Jollohohe!
lachen w

ir aus!
H

ussassahe!
S

egel ein! A
nker fest! K

lipp’ und S
turm

lachen w
ir aus!

S
teuerm

ann, laß die W
acht!

S
teuerm

ann, her zu uns!
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H
o! H

ey! Ye! H
a!

S
teersm

an, here! D
rink w

ith us!
H

o! H
ey! Ye! H

a!
R

ocks and storm
s, ha!

are over, hey!
H

ussahey! H
allohey!

H
ussahey! S

teersm
an! H

o!
H

ere, com
e and drink w

ith us!

TH
E

 D
U

TC
H

M
A

N
’S

 C
R

E
W

Yohohoeh! Yohohoeh! H
oeh! H

oeh! H
oeh!

H
ui-ssa!

The storm
s sw

eeps ashore.
H

ui-ssa!
Furl sails! A

nchor aw
ay!

H
ui-ssa!

R
un for the bay!

S
om

bre captain, go ashore,
seven years are over!
S

eek the fair m
aid’s hand!

Fair m
aid, be true to him

!
B

e m
erry today, hui!

A
 bridegroom

, hui!
The storm

w
ind how

ls bridal-m
usic

and the ocean dances to it!
H

ui! – H
ark, he w

histles!
C

aptain, here again?
H

ui! – H
oist sail!

B
ut your bride, say, w

here is she?
H

ui! – B
ack to sea!

C
aptain! C

aptain!
You’re unlucky in love!
H

ahaha!
S

cream
, storm

-w
ind, how

l!
Leave our sails alone!
S

atan has blessed them
,

and they w
ill not rend.

H
ohohe! N

ever!

N
O

R
W

E
G

IA
N

 S
A

ILO
R

S
W

hat a shanty! A
re they spooks?

G
IR

LS
H

ere! Your neighbour has spurned it.

S
TE

E
R

S
M

A
N

 and S
A

ILO
R

S
W

hat?
A

ren’t you com
ing aboard?

G
IR

LS
O

h, not just yet! It’s not late.
W

e’ll com
e back soon. You drink up,

and if you w
ant to, dance as w

ell,
but let your w

eary neighbours rest.

S
A

ILO
R

S
H

urrah! H
urrah! There’s plenty here!

D
ear neighbours, thank you!

S
TE

E
R

S
M

A
N

E
veryone fill his glass to the brim

!
O

ur good neighbours send us drink!

S
A

ILO
R

S
H

allohohoho!
G

ood neighbours, if you’ve voice and speech,
w

ake up and follow
 our exam

ple! H
ussa!

S
teersm

an, leave your w
atch!

S
teersm

an, join us!
H

o! H
ey! Ye! H

a!
H

oist the sails! A
nchor fast!

S
teersm

an, here!
W

e w
atched m

any a night in storm
 and terror,

w
e often drank the sea’s brine:

today w
e w

atch, carousing and feasting,
and the girls give us a better drink from

 the cask.
H

ussassahey!
R

ocks and storm
s, outside!

Yollohohey!
W

e laugh at them
!

H
ussassahey!

Furl sails! A
nchor fast!

R
ocks and storm

s w
e laugh at them

!
S

teersm
an, leave your w

atch!
S

teersm
an, join us!



S
E

N
TA

W
ie?

E
w

’ge Treue hätt’ ich dir gelobt?

E
R

IK
S

enta, o S
enta, leugnest du?

W
illst jenes Tags du nicht dich m

ehr entsinnen,
als du zu dir m

ich riefest in das Tal?
A

ls, dir des H
ochlands B

lum
e zu gew

innen,
m

utvoll ich trug B
eschw

erden ohne Zahl?
G

edenkst du, w
ie auf steilem

 Felsenriffe
vom

 U
fer w

ir den Vater scheiden sahn?
E

r zog dahin auf w
eißbeschw

ingtem
 S

chiffe,
und m

einem
 S

chutz vertraute er dich an.
A

ls sich dein A
rm

 um
 m

einen N
acken schlang,

gestandest du m
ir Liebe nicht aufs neu’?

W
as bei der H

ände D
ruck m

ich hehr durchdrang,
sag, w

ar’s nicht die Versich’rung deiner Treu’?

H
O

LLÄ
N

D
E

R
Verloren! A

ch, verloren!
E

w
ig verlornes H

eil!

E
R

IK
W

as seh’ ich? G
ott!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
S

enta, leb w
ohl!

S
E

N
TA

H
alt ein, U

nsel’ger!

E
R

IK
W

as beginnst du?

H
O

LLÄ
N

D
E

R
In S

ee! In S
ee – für ew

’ge Zeiten!
U

m
 deine Treue ist’s getan,

um
 deine Treue – um

 m
ein H

eil!
Leb w

ohl, ich w
ill dich nicht verderben!

E
R

IK
E

ntsetzlich! D
ieser B

lick
...!

S
E

N
TA

H
alt ein!

12 11
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W
ie m

ich’s graut!
S

tim
m

et an unser Lied! S
inget laut!

S
teuerm

ann, laß die W
acht!

S
teuerm

ann, her zu uns!
H

o! H
e! Je! H

a! usw
.

S
inget laut! Lauter!

Z
w

eite S
zene

E
R

IK
W

as m
uß ich hören, G

ott, w
as m

uß ich sehn!
Ist’s Täuschung, W

ahrheit? Ist es Tat?

S
E

N
TA

 
O

 frage nicht!
A

ntw
ort darf ich nicht geben.

E
R

IK
G

erechter G
ott! K

ein Zw
eifel! E

s ist w
ahr!

W
elch unheilvolle M

acht riß dich dahin?
W

elche G
ew

alt verführte dich so schnell,
grausam

 zu brechen dieses treuste H
erz!

D
ein Vater – ha! den B

räut’gam
 bracht’ er m

it... 
W

ohl kenn’ ich ihn
... M

ir ahnte, w
as geschieht!

D
och du

... ist’s m
öglich! – 

reichest deine H
and

dem
 M

ann, der deine S
chw

elle kaum
 betrat!

S
E

N
TA

N
icht w

eiter! S
chw

eig! Ich m
uß, ich m

uß!

E
R

IK
O

 des G
ehorsam

s, blind w
ie deine Tat!

D
en W

ink des Vaters nanntest du w
illkom

m
en,

m
it einem

 S
toß vernichtest du m

ein H
erz!

S
E

N
TA

N
icht m

ehr! N
icht m

ehr!
Ich darf dich nicht m

ehr sehn,
nicht an dich denken: H

ohe P
flicht gebeut’s.

E
R

IK
W

elch hohe P
flicht? Ist’s höh’re nicht, zu halten,

w
as du m

ir einst gelobtest, ew
ige Treue?
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S
E

N
TA

W
hat?

D
id I ever vow

 to be alw
ays true to you?

E
R

IK
S

enta, oh S
enta, you deny it?

D
on’t you rem

em
ber the day

w
hen you called m

e to you in the valley?
W

hen, to get highland flow
ers for you,

I bravely took countless risks?
D

o you recall how
 on a steep cliff

w
e saw

 your father leave the shore?
H

e sailed on a w
hite-w

inged ship
and to m

y protection he entrusted you.
A

nd w
hen you tw

ined your arm
s around m

y neck,
didn’t you declare your love anew

?
The rapture I felt at the touch of your hand,
say, w

asn’t that assurance of your true love?

D
U

TC
H

M
A

N
Lost! A

h, lost!
R

edem
ption lost for ever!

E
R

IK
W

hat do I see? G
od!

D
U

TC
H

M
A

N
S

enta, farew
ell!

S
E

N
TA

W
ait, unhappy m

an!

E
R

IK
W

hat are you going to do?

D
U

TC
H

M
A

N
To sea! To sea – for ever!
Your pledge is ended,
and w

ith your pledge, m
y hope of grace!

Farew
ell, I’ll not ruin you!

E
R

IK
H

orrible! That look in his eyes...

S
E

N
TA

W
ait!

M
akes the flesh creep!

S
trike up our song! S

ing it loud!
S

teersm
an, leave your w

atch!
S

teersm
an, join us!

H
o! H

e! Ye! H
a! etc.

S
ing loud! Louder!

S
cene tw

o

E
R

IK
W

hat I heard! G
od, w

hat I saw
!

Is it an illusion? The truth? A
 fact?

S
E

N
TA

 
O

h, do not ask! 
I dare not answ

er!

E
R

IK
M

erciful G
od! It is true beyond doubt.

W
hat unholy pow

er tore you from
 m

e?
W

hat force seduced you so rapidly,
to cruelly break this truest heart?
Your father – ha, he brought the bridegroom

...
I know

 him
 w

ell...I expected this to happen!
B

ut you – is it possible – 
offer your hand
to a m

an w
ho has hardly crossed your threshold!

S
E

N
TA

N
o m

ore! S
ay no m

ore! I m
ust, I m

ust!

E
R

IK
O

h, this obedience, as blind as your act!
You w

elcom
ed your father’s suggestion,

and w
ith one blow

 broke m
y heart!

S
E

N
TA

N
o m

ore! N
o m

ore!
I m

ust never see you again,
nor think of you: a noble duty decrees it.

E
R

IK
W

hat noble duty? Isn’t it nobler to keep
the vow

 you once m
ade to m

e of eternal true love?



S
E

N
TA

W
ohl kenn’ ich dich!

W
ohl kenn’ ich dein G

eschick!
Ich kannte dich, als ich zuerst dich sah!
D

as E
nde deiner Q

ual ist da! – Ich bin’s,
durch deren Treu’ dein H

eil du finden sollst!

E
R

IK
H

elft ihr! S
ie ist verloren!

D
A

LA
N

D
, M

A
R

Y
 und C

H
O

R
W

as erblick’ ich!

D
A

LA
N

D
G

ott!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
D

u kennst m
ich nicht,

du ahnst nicht, w
er ich bin!

B
efrag die M

eere aller Zonen, befrag
den S

eem
ann, der den O

zean durchstrich,
er kennt dies S

chiff,
das S

chrecken aller From
m

en:
den „fliegenden H

olländer“ nennt m
an m

ich!

D
IE

 M
A

N
N

S
C

H
A

FT D
E

S
 H

O
LLÄ

N
D

E
R

S
Johohe! Johohoe! H

oe! H
uissa!

D
A

LA
N

D
, E

R
IK

, M
A

R
Y

 und C
H

O
R

S
enta! S

enta! W
as w

illst du tun?

S
E

N
TA

P
reis deinen E

ngel und sein G
ebot!

H
ier steh’ ich, treu dir bis zum

 Tod!

S
ie stürtz sich in das M

eer; in dem
selben A

ugenblicke
versinkt des S

chiff des H
olländers und verschw

indet
schnell in Trüm

m
ern. In w

ieter Ferne entsteigen dem
W

asser der H
olländer und S

enta, beide in verklärter
G

estalt; er hält sie um
schlungen.

EENN
DD

EE  DD
EERR

  OO
PP

EERR

33

Von dannen sollst du nim
m

er fliehn!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
S

egel auf! A
nker los!

S
agt Lebew

ohl auf E
w

igkeit dem
 Lande!

S
E

N
TA

H
a!

Zw
eifelst du an m

einer Treue?
U

nsel’ger, w
as verblendet dich?

H
alt ein! D

as B
ündnis nicht bereue!

W
as ich gelobte, halte ich!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
Fort auf das M

eer treibt’s m
ich aufs neue!

Ich zw
eifl’ an dir, ich zw

eifl’ an G
ott!

D
ahin, dahin ist alle Treue!

W
as du gelobtest, w

ar dir S
pott!

D
ahin, ew

ig dahin!

E
R

IK
W

as hör’ ich! G
ott, w

as m
uß ich sehen!

M
uß ich dem

 O
hr, dem

 A
uge traun?

S
enta! W

illst du zugrunde gehen?
Zu m

ir! D
u bist in S

atans K
lau’n!

H
O

LLÄ
N

D
E

R
E

rfahre das G
eschick, vor dem

 ich dich bew
ahr’!

Verdam
m

t bin ich zum
 gräßlichsten der Lose:

zehnfacher Tod w
är’ m

ir erw
ünschte Lust!

Vom
 Fluch ein W

eib allein kann m
ich erlösen,

ein W
eib, das Treu’ bis in den Tod m

ir hält... 
W

ohl hast du Treue m
ir gelobt, doch vor

dem
 E

w
igen noch nicht: dies rettet dich!

D
enn w

iss’, U
nsel’ge, w

elches das G
eschick,

das jene trifft, die m
ir die Treue brechen:

ew
’ge Verdam

m
nis ist ihr Los!

Zahllose O
pfer fielen diesem

 S
pruch durch m

ich! 
D

u aber sollst gerettet sein.
Leb w

ohl! Fahr hin, m
ein H

eil, in E
w

igkeit!

E
R

IK
Zu H

ilfe! R
ettet, rettet sie!
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S
E

N
TA

I know
 you w

ell! 
A

nd w
ell I know

 your fate!
I knew

 you w
hen first I saw

 you!
The end of your torm

ent is near! I am
 she

by w
hose true love you shall find salvation!

E
R

IK
H

elp her! S
he is lost!

D
A

LA
N

D
, M

A
R

Y
 and C

H
O

R
U

S
W

hat do I see!

D
A

LA
N

D
G

od!

D
U

TC
H

M
A

N
You do not know

 m
e,

you cannot guess w
ho I am

!
A

sk the seas around the globe, ask
the seam

an w
ho has sailed the ocean,

he know
s this ship, 

the terror of all devout m
en:

the Flying D
utchm

an they call m
e!

C
R

E
W

 O
F TH

E
 D

U
TC

H
M

A
N

Yohohoeh! Yohohoeh! H
oeh! H

ui-ssa!

D
A

LA
N

D
, E

R
IK

, M
A

R
Y

 and C
H

O
R

U
S

S
enta! S

enta! W
hat are you doing?

S
E

N
TA

P
raise your angel and his edict!

H
ere I stand, true to you unto death!

S
he leaps into the sea; at once the D

utch ship sinks
w

ith all her crew
. The sea heaves and falls in a w

hirlpool.
In the glow

 of the rising sun, the transfigured form
s of the

D
utchm

an and S
enta, clasped in each other’s arm

s, are
seen rising over the w

reck and soaring into the sky.

E
N

D
 O

F
 T

H
E

 O
P

E
R

A

You shall never flee from
 here!

D
U

TC
H

M
A

N
H

oist sails! W
eigh anchor!

S
ay farew

ell to land for ever!

S
E

N
TA

H
a!

D
o you doubt m

y true love?
U

nhappy m
an, w

hy are you so blind?
S

tay! D
o not regret our bond!

W
hat I prom

ised, I w
ill fulfil!

D
U

TC
H

M
A

N
A

w
ay to sea again I’m

 driven!
I doubt you just as I doubt G

od!
G

one, gone is all faith!
W

hat you prom
ised w

as a jest to you!
G

one, forever gone!

E
R

IK
W

hat do I hear! G
od, w

hat is this I see?
A

m
 I to trust m

y ears, m
y eyes?

S
enta! D

o you w
ant to perish?

C
om

e to m
e! You are in S

atan’s clutches!

D
U

TC
H

M
A

N
H

ear of the destiny from
 w

hich I defend you!
I am

 condem
ned to the m

ost ghastly fate:
a ten-fold death w

ould be a long aw
aited joy!

From
 the curse a w

om
an alone can free m

e,
a w

om
an true to m

e till death...
You did vow

 to be true but
not solem

nly before G
od: this saves you!

For know
, poor girl, the fate aw

aiting
those w

ho break faith w
ith m

e:
eternal dam

nation is their lot!
C

ountless victim
s have paid this penalty through m

e!
B

ut you shall be saved.
Farew

ell! Farew
ell for ever to m

y salvation!

E
R

IK
 

H
elp! S

ave, oh, save her!
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